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Einführung 
Rund 70 Bürgerinnen und Bürger waren der Einladung zum Abschluss der Vorbereitungs-
phase im geplanten Verfahren „Dorferneuerung Hechlingen - Hohentrüdingen“ gefolgt. Die Ar-
beitskreise (AK’s) hatten sich seit der Auftaktveranstaltung im Oktober 2022 und der darauf-
folgenden Zwischenpräsentation im Juli 2023 an zahlreichen Terminen getroffen. Die Treffen 
dienten der Erarbeitung eines Leitbilds sowie Zielen und Maßnahmen, die im Zuge der Dorf-
erneuerung umgesetzt werden sollen. Die Ergebnisse wurden nun der interessierten Bevölke-
rung vorgestellt. Alle Präsentationen finden sich als Anlage zu dieser Dokumentation.  

 

Begrüßung und Einführung 
Die Bürgerschaft wurde von der 1. Bürgermeisterin Frau Susanne Feller begrüßt. Sie freute 
sich, dass trotz des hochsommerlichen Wetters so viele Hechlinger und Hohentrüdinger Inte-
resse an der Abendveranstaltung zeigen. Sie sei sehr gespannt auf die erarbeiteten Maßnah-
men und freut sich über das große Engagement in den beiden Ortsteilen.  

Im Anschluss begrüßte Herr Steinbrecher vom Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken 
(ALE) die Anwesenden. Auch er zeigte sich sehr zufrieden mit der großen Resonanz der Ver-
anstaltung. Frau Müller-Herbers vom Planungsbüro Baader Konzept hieß die Teilnehmer herz-
lich willkommen und stellte den geplanten Ablauf des Abends kurz vor. Anschließend übergab 
sie das Wort an einige AK-Mitglieder, welche die Arbeitskreisarbeit aus ihrer Sicht darstellten. 
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Die Vorbereitungsphase aus Sicht der AK‘s 
Die vier Arbeitskreise hatten jeweils eine kurze Präsentation je Ortsteil vorbereitet, in der sie 
noch einmal die Eindrücke aus der Vorbereitungsphase dargestellt hatten. Außerdem stellten 
sie kurz vor, welche Arbeiten durchgeführt wurden und wie viele Stunden in den Arbeitskreisen 
inkl. den gebildeten Kleingruppen stattgefunden hatten. Die Hohentrüdinger gingen zusätzlich 
noch genauer auf den Prozess der Leitbild-Findung ein. In Hechlingen wurde die BayernFunk-
App eingeführt und ebenfalls kurz vorgestellt.  
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Konzeptionelle Arbeit Baader Konzept 
Frau Müller-Herbers stellte im Anschluss die bisherigen Arbeiten vor, die bei Baader Konzept 
durchgeführt wurden. Diese führte sie anhand der Ergebniskarten kurz aus. Im Rahmen der 
dorfökologischen Kartierung wurden für Hechlingen und Hohentrüdingen Grün- und Biotop-
strukturen erfasst. Zusätzlich werden im Bericht der Arten- und Biotopschutz separat behan-
delt. Nutzungen und Funktionen im Dorf wurden ebenfalls erfasst und in der entsprechenden 
Karte verortet. Die Aufnahme der sogenannten Innenentwicklungspotenziale (z. B. Baulücken, 
geringfügig bebaute Grundstücke, Leerstände etc.) hat in beiden Orten eine nicht unerhebliche 
Zahl an theoretisch nutzbaren Flächen (abhängig von den Eigentümerinteressen) ermittelt. 
Auch wurde die Leitungsinfrastruktur in beiden Ortsteilen in Karten dargestellt. Diese enthalten 
die Leitungen für Strom, Trink- und Abwasser, Telekommunikation und die Nahwärmenetze. 
Zusätzlich wurden die städtebauliche Struktur und dorftypische Besonderheiten in einer Karte 
visualisiert. Dazu zählen beispielsweise ortsbildprägende Grünstrukturen und Freiräume, Fuß- 
und Wiesenwege, Streuobstflächen, ortsbildprägende und unter Denkmalschutz stehende Ge-
bäude sowie markante historische Strukturen. Aber auch vorhandene städtebauliche Mängel 
und Defizite werden benannt.  

Im Anschluss an die Vorstellung der Karten ging Frau Müller-Herbers noch auf die erarbeiteten 
Leitmottos sowie die Leitziele der Arbeitskreise ein.  
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Herr Weiß stellte im Folgenden dann für beide Ortsteile die von den Arbeitskreisen in Zusam-
menarbeit mit Baader Konzept erarbeiteten Maßnahmen vor. Es gibt für jeden Ortsteil zwei 
Maßnahmenlisten, eine für die Straßen- und eine für die Dorfmaßnahmen. Zusätzlich sind 
Karten erstellt worden, welche die Maßnahmen verorten und detaillierter darstellen. Diese 
erste Planung ist wichtig für die Kostenschätzung, welche ebenfalls von Baader Konzept 
durchgeführt wurde. Herr Weiß betont auch nochmal, dass alle vorgestellten Maßnahmen 
noch eine Detailplanung durchlaufen, in deren Verlauf sich noch verschiedene Varianten er-
geben können. Dies betrifft vor allem Maßnahmen, die auf Privatgrundstücken geplant sind.  
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Näher ging Herr Weiß in Hohentrüdingen auf die Maßnahmen Ortsmitte, Dorfgemeinschafts-
haus und Dorfplatz ein. Hier soll ein Treffpunkt für alle geschaffen werden, der flexibel nutzbar 
ist und genug Platz für die großen Feiern, welche im Jahresverlauf stattfinden, bietet. Außer-
dem sollen der Brunnenplatz am Kirchenweg neugestaltet und Parkplätze für die Kirche bzw. 
den Friedhof geschaffen werden. Eine zusätzliche Fußwegeverbindung vom Oberen Ring in 
Richtung Hofgartenweg wäre sowohl für Einheimisch als auch für Touristen ein Gewinn. Zu-
sätzlich soll die Weed als Teil des ehemaligen Burggrabens ökologisch aufgewertet sowie in-
standgesetzt werden und somit auch mehr Aufenthaltsqualität für alle im Dorf bieten.  

  
In Hechlingen lag das Hauptaugenmerk auch auf dem Bereich des Dorfplatzes, der in Verbin-
dung mit dem alten Rathaus, welches zum Bürgerhaus ausgebaut werden soll, neugestaltet 
werden soll. In unmittelbarer Umgebung zum Dorfplatz ist im denkmalgeschützten Anwesen 
„Brennnesselbauer“ ein 24-Stunden Dorfladen mit angrenzendem Dienstleistungszentrum vor-
gesehen. Außerdem sollen weitere Plätze im Ort aufgewertet werden, u.a. der Platz am Dorf-
brunnen, der durch Entsiegelung im Straßenraum und Bepflanzung Aufenthaltscharakter er-
halten soll. Eine detaillierte Darstellung der Maßnahmen findet sich in der beigefügten Präsen-
tation.  

In der anschließenden Diskussion wurden folgende Fragen gestellt: 

• Wird die Scheune am Dorfplatz in Hechlingen in die Planungen miteinbezogen? 
o Die Scheune wird als Vereinslager mit in die Planungen einbezogen.  

• Warum ist der Hochwasserschutz an der Rohrach keine Maßnahme? 
o In den Arbeitskreisen war das Thema Hochwasser an der Rohrach kein Thema 

und im Rahmen der Dorferneuerung sind normalerweise keine wasserwirt-
schaftlichen Maßnahmen förderfähig.  

• Ist eine Tempo 30 Zone im Bereich des Kindergartens in Hechlingen trotz Staatsstraße 
möglich? 

o Dies muss geprüft und mit dem Staatlichen Bauamt abgestimmt werden. Mög-
licherweise wäre ein zeitlich begrenztes Tempolimit möglich.  

• Warum soll die zweite Ausfahrt am Dorfplatz in Hechlingen geschlossen werden? 
o Die Ausfahrt ist recht unübersichtlich und mit einer räumlichen Fassung des 

Platzes (z. B. Begrünung) ohne Ausfahrt wird zusätzlich der Platzcharakter be-
tont und die Dorfmitte ausgewertet. Außerdem werden momentan LKWs etc. 
dort abgestellt, welche die zweite Ausfahrt brauchen. Dies soll durch das 
Schließen unterbunden werden.  
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Abschluss und Ausblick 
Herr Steinbrecher zeigte sich beeindruckt vom großen Engagement in den beiden Ortsteilen 
und den vielen Stunden, welche die Arbeitskreise geleistet haben. Eine Anordnung des Ver-
fahrens sollte seiner Meinung nach kein Problem sein, da das begründete Interesse der Be-
völkerung durchaus nachgewiesen wurde.  

Im Anschluss erörterte er einige der vorgestellten Maßnahmen und nannte gute Beispiele aus 
anderen Orten.  

Zuletzt stellte Herr Steinbrecher das weitere Vorgehen in der Dorferneuerung dar. Baader 
Konzept wird die sogenannte Projektbeschreibung erstellen und dem ALE Mittelfranken zu-
kommen lassen. In der Zwischenzeit wird das ALE den Dorferneuerungsbericht und die Karten 
prüfen. Die zweite Aufklärungsversammlung ist ebenfalls schon terminiert und findet am 
23. Oktober 2024 statt. Eine separate Einladung hierzu folgt. Außerdem werden die Träger 
öffentlicher Belange in das Verfahren miteinbezogen und somit überprüft, ob bereits überge-
ordnete Planungen in den beiden Ortsteilen vorliegen. Die Übergabe der Anordnungsurkunde 
wird dann voraussichtlich im ersten Quartal 2025 stattfinden. Anschließend findet die Wahl 
des Vorstandes statt. Sobald das Verfahren angeordnet ist, können private Maßnahmen ge-
fördert werden.  

Frau Müller-Herbers bedankte sich für das große Interesse der Anwesenden sowie die sehr 
gute Zusammenarbeit mit den Mitgliedern der Arbeitskreise in den beiden Orten. Sie wünschte 
allen für die weitere Dorferneuerung alles Gute. Im Schlusswort verabschiedete Frau 1. Bür-
germeisterin Feller die Anwesenden und bedankte sich bei der Dorfgemeinschaft sowie dem 
Planungsbüro Baader und dem ALE.  
Protokoll 07.08.2024/26.09.2024, Alexander Weiß, Sabine Müller-Herbers (Büro Baader Konzept) 
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